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mitsprechen!
mitbestimmen!

mitverantworten?

Morphologisch gesehen ist das Doppelwort Mitbestimmung ein Dachbegriff,
dem sich bei gleicher «Verwandtschaft» aber verschiedenen Gesichtspunk-
ten folgende Ebenen zuordnen lassen: Arbeitsplatz, Betrieb, Unternehmung,
Wirtschaftszweig (Branche), nationale Gesamtwirtschaft, internationale bzw.
supranationale Wirtschaft.

Mitbestimmung im engeren Sinne umfasst den Arbeitsplatz, den Betrieb
und die Unternehmung. Ihre Intensität bewegt sich zwischen den beiden
Extremen der alleinigen Verfügungsgewalt des Unternehmers einerseits
und der vollumfänglichen Selbstbestimmung der Arbeitnehmer.

Was heisst Mitbestimmung?

Mitbestimmung bedeutet, dass die Arbeitnehmer in bestimmten Formen an

Entscheidungen im Betrieb, in der Unternehmung und in der Verwaltung
mitwirken. Anstelle des von Deutschland übernommenen Begriffes «Mitbe-
Stimmung» würde man besser von «Mitwirken» sprechen. Im allgemeinen
kann man dieses Mitwirken in folgende Stufen unterteilen:

1. Recht auf Information

bedeutet, dass der Arbeitnehmer rechtzeitig und sachgerecht über alle
ihn berührenden bedeutsamen Tatsachen, Ereignisse und Entscheidun-
gen informiert wird.

2. Recht auf Mitsprache
bedeutet, dass die Arbeitnehmer anzuhören sind, bevor betriebliche Ent-

Scheidungen gefällt werden, dass sie Vorschläge machen und Vernehm-
lassungen zu aufgeworfenen Fragen abgeben und dass sie mitsprechen
und mitberaten können.

3. Recht auf Mitentscheidung
oft auch Mitbestimmung genannt, ermöglicht den Arbeitnehmern mit
vollem Stimmrecht an den Entscheidungen im Betrieb teilzunehmen.

Der Entscheid über die Mitbestimmung in der Schweiz ist noch nicht gefal-
len. National- und Ständerat konnten sich bisher nicht auf einen Verfas-
sungsartikel einigen, der dem Volk als Gegenvorschlag zur Initiative der
Gewerkschaften vorgelegt werden soll. Für die aus der Mitbestimmung
iogischerweise ableitbare Konsequenz der Mitverantwortung haben die
Gewerkschaften nämlich bislang leider kein Musikgehör gezeigt. Fordern
kann jeder. Verantwortung tragen ist ein anderes Kapitel!

Anton U.Trinkler
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